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Technische Anforderungen an die „private“ 
Niederschlagswasserbewirtschaftung 

 
 
Der Grundstückseigentümer sollte bei einer Niederschlagswasserbeseitigung über 
Versickerungsmulden oder Mulden-Rigolen-Systeme auf dem eigenen Grundstück folgende 
technischen Anforderungen beachten: 
 

a) Um eine sach- und handwerksgerechte Herstellung zu gewährleisten, sollten die 
Bauarbeiten nur durch qualifizierte Firmen ausgeführt werden. Die SBN sollten 
vor der Auftragserteilung beteiligt werden. 

 
b) Während der Bauzeit anfallendes Niederschlagswasser und ggfls. auftretendes 

Grundwasser soll, sofern vorhanden, in eine fertig gestellte öffentliche Mulde, 
öffentliche Mulden-Rigole oder den Regenwasserkanal eingeleitet werden. 

 
c) Gegen eine Vernässung der Baugrundstücke durch drückendes Wasser haben 

sich Eigentümer selbst zu schützen. 
 

d) Der Abstand von unterkellerten Gebäuden zu Versickerungseinrichtungen sollte 
mindestens 6,0 m betragen, im Falle wasserdicht ausgebildeter Keller auch ein 
geringerer Abstand. Bei Mulden sollte der Abstand mindestens 2,0 m betragen  

 
e) Die Grundstücksmulden oder Mulden-Rigolen sollten als Grünflächen angelegt 

und unterhalten werden. Auf und in unmittelbarer Nähe von Rigolen sollten keine 
Bäume gepflanzt oder andere beeinträchtigende Anpflanzungen vorgenommen 
werden. 

 
f) Um ein frühzeitiges Zusetzen der Mulden bzw. Mulden-Rigolen mit der Folge von 

Funktionsstörungen zu verhindern, sollten mindestens einmal jährlich Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten vom Grundstückseigentümer veranlasst werden. Diese 
Pflege- und Unterhaltungsarbeiten umfassen u.a. die Kontrolle, das Mähen und 
das Laubfreihalten der Mulden sowie das Vertikutieren (Auflockern) des Bodens 
über der Mulden-Rigole bzw. in der Mulde (vgl. Merkblatt für die Kontrolle und 
Wartung von Sickeranlagen, Ausgabe 2002, der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe „Erd- und Grundbau“). 

 
 
Bitte informieren Sie sich auch über die Anzeige- bzw. Genehmigungspflicht der privaten 
Niederschlagswasserbewirtschaftung bei der zuständigen Wasserbehörde: 
Untere Wasserbehörde – Kreisverwaltung Neuwied 
Obere Wasserbehörde – Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Montabaur 


